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con Ölfarben bleiben ©truftur unb moUigc Söirfung fceS

©eroebeS gut erhalten. ©te mit Ölfarben ganj bebecften
Ausführungen — öiefe ftnb in ben Kolleftionen ejtra
oermerft — möffen al§ abfolut lichtecht unb roafferfefi
6ejetd^net merben. ®ie glatte, geft^loffene, aber nicht
Stanjenbe Oberfläche ber Ölfarben oertjinbern ein rafdfjeS
^Berfdhmuhen beS ©toffeS. Schwamm mit Söaffer unb
Seife bemirfen nicht bie gertngfte Söfung ber färben.
pSHulticolor" tjat ben weiteren Sorteil, bag bie Kolorits
Wdf)t, alfo ohne SJle^rfoften nach 3lngabe beS Kunben
«mgeftedt merben fönnen. Solche Koloritmufter ftnb
fofort erhältlich-

®ie Verarbeitung oon „3Jtulticolor" ift bie benfbar
ftofadjfie. Klebmittel: ©teifer Kleifter wie bei anbeten
tupfen. ©te furje 3eit burchwelchten Sahnen merben
pflogen anetnanber gefügt.

Iftun noch etroaS über bas 38o ber £>erfMung. ©te
oben befd^rtebene Serebelung beS BfutegeroebeS, mie fte
bem „SRulticoIor" etgen, ift oftfd^roetjerifcge Arbeit. ©tefe
Si- ©aller Burma hat unS eine Koüeftion jur ©inficht
SUgefteHt. 2Bir glauben ben 3lrtifel fefjr roohl empfehlen
in bütfen. ©er Setfauf liegt in ben Rauben ber ©a=
Poten^änbler.

öetiiieto».
f ©elorationSmalermeifter Sllheti Senj itt Sujern

jmtb am 25. Bult im Hilter oon 80 Buh*?m mar ein
^etfter ber guten alten ©dfjule, tüchtig unb geroiffenhaft.

t ©cfjloffermeifter ©mil 23etterli » Sattmomt in
Bfittcl) 5 ftarb am 25. Buli nadfj langen ferneren Setben
"u 2llter oon 57 Sauren.

f ©$reinermetfler ^einriß) Pftfler in Ufter (Bürich)
Itarb im 2Xlter oon 74 Bahren.

2>aS pr^erif(§=fttntonttIe Suteott für SBoljmtngS»
tto^meiS hat foeben eine ©tatifiif herausgegeben über
oen SBohnungSmarft im 2. Quartal 1926. ©arnadE) ift
S^gcnüber bem gleiten B^ittaum beS SorjaljreS eine
^hebliclje ©rleidfjterung beS SBohnungSmarfteS elnge»
icoten. ©er Übertrag com legten Quartal jujüglidh bie
"enanmelbungen im Serichiëquartal betrug im 2. Quar=
ol 1926 2016 SBohnungen gegen 1458 im 2. Quartal

1925 ^ieoon mürben abgemelbet 1477 gegen 1189 im
^orjahr. 21m ©nbe beS VeridhtSquartalS

_

ftanben jur
^etfügung 539 SBoljnungen gegen 269 im Sorjahr.

ftanben bieoon 167 SSohnungen gegen 59 im
Vorjahr.

©ine prcherifch« Birma im internationalen SBeti»
"Otoerb. Sei ber Sergebung ber Slrbeiten für bas Bnter=
Nationale SlrbeitSamt in ©enf, beffen neues ©ebäube im
feigen Sttonat etngeroetht morben ift, l)at eine jürche»
ifdje Birma einen guten ©rfolg nach £>aufe gebratfft.

rj'o bei ber ffeier jur Inbetriebnahme DeS neuen @e=

qnbe§ jjn Buni fiel ben Scfuchem befonberS baS ©itjungS*
l'omet für ben SermaltungSrat burdh feine reidhe fpolj«
ocbeit auf. ®ie Sßänbe ftnb bis oben hinauf mit £>olj

fif. lt' otne fehr fc^öne Kaffettenbedfe breitet ftdh

tnv ^ Sanjen Staum. ®aS §olj h^rfür ift oon ber
Cötf<f)eu (bejm. britifdjjen) ^Regierung jur Setfügung ge=

Jot morben: eS ift inbifd^er Sorbeer. ®ie Slrbeiten

^ oon ber Birma ©Pgaj & Simberger in

in J»*.tten (mit SerfaufSlofal an ber Jpottlngerftrafe
Büridh) ausgeführt morben. Son ©adhfennern mürbe

ipobe btefe Arbeit als oorbilblidh bejetdhnet, unb ber
çjounggfaal beS SSermaltungSrateS ift gera'oeju baS

.^otabeftücf beS ganzen ©ebäubeS genannt morben. Sßßir

; «en uns btefeS ©rfolgeS etner jürdherifdhen girma,
»Jf 9®rabe an einer fold^en, ben Süden ber ganzen 3Belt

offenen ©teile befonberS bebeutungSooU ift unb bem
"meijerifdhen ©eroerbe im ©anjen ©hee macht
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A. MÖLLER & CO, BRUGG

ÎEÔettn bie grof;e grage laut wirb. SBeldheS ift
bie gro^e gcago'- Sßoher bin idh gefommen? SSohin
führt mich bas bunfelfte, mächtigfte ©rängen meines
SebenS SSie bie SJtutter fidh hierin ihrem Kinbe gegen»
über ju oerhalten hat, barüber orientiert ein trefflidher
§Kuffat} im Buli^eft ber @11ern»Beitfthrift. 2luS
ber inhaltsreichen, fcfjön iKuftrterten Stummer oerbient
ferner ganj befonbeteS Bntereffe ber Seitrag: „2Bie er«
Siehe idh mein Klnb jum ©ehorfam?", ber anläßlich eines
SBettbemerbeS mit bem erften greife bebadht mürbe, ©te
gorberung beS ©ehorfameS roirb barin bejaht unb ge<

jeigt, weldjer SSBeg etnjufchlagen ift, um btefe ©ugenb im
Kinbe ju entmiefetn, ohne bag bas gute SerhaltntS jroifdhen
Klnb unb ©rjieher baburch getrübt mirb. Säter unb
SDtütter, lefet btefeS §eft ber @ltern=Bcitfdhrift. — ©er
Serlag Drell g^ügli in Büridh fenbet auf Serlangen
gerne foftenloS jroei Probehefte.

Im kr Ç«ïis. ~ 5ïr lie ¥niü.
¥f«ieä.

Ml. kk! rstebsa
aates biefe Stebslï trfdjt «afge»siHSse« | fcesartige »ttjeigea
gehBvesi in bea 3»fe«itteatd( beS Blattes. — Sex gfsagex,
»eich« »»«te* ©blffre** erfdjetness foüex, rncHe max SO gt®.
tx Piarte« (für 3ufe»btmg bei Offerten) xxb mean bte 0fiagt
mit Slbreffe oeS grajefteUerâ ttfeheinen foH, 80 St®, beilegen.
SBentt îetee SRarïts KtitgefcJjiöt ätssbea, fana bte ff««ge

fttef{teKG£igse8 Snexbeit.

391. SßSer hat gebrauchtes (leleifematerial NP 13, für
450 m 3nbuprie=®ele{fe abzugeben? Offerten an ®. ©chmibheini,
SSaugefdiäft, @t. Stargrethen.

398. SBer hat absugeben gebrauchte, gut erhaltene £>odj*
bruclturblne für ca. 4 PS fietfiung bet einem cerfügbaren S)affer=
bruc! non 5,5 Sim ; ferner 2—3 m SeitungSrohr jum 3lnfdhluh
ber Surbtne an norbanbene ®ruct(eitung mit 100 mm Sidhtroeite
unb ein paffenbeS ©(hiebernentit baju? Offerten, eoentueQ auch
für neue Surbinchen mit STiah-.'SEijjen unb neibtnbli^er Siefer«
gett unter ©blffrc 392 an bie @;;peb.

393. SBer liefert granciSturbine, offen ober Spiral, mit
magrechter SBetle, für 3—3 5 m ©efäUe unb 200—300 ©elunben«
liter? Offerten unter ©^iffre 393 an bie Sjpeb.

394. SBer hätte neueren, gut erhaltenen, ftefjenben 9i8h*en=
®ampfltffel, jirla 4 m* gseijfläche, 5—6 3ltm. ®rudl, mit allem
3ube68r, abjugeben Offerten an Sranbenberg & ®te., b. SSahm
hof, 3«8-

395. SBer hätte gebrauchte, gut erhaltene, tomb. SSanbfäge
mit Sanglochbohrmafchine, gräfe unb Stehlmafchir.e, abzugeben?
Offerten unter ©htffic E 395 an bie @;çpeb.

396. SQBer hätte abzugeben gebrauchten Ürogmifcher, 100
bi§ 150 filter, fomie gebrauste ©tetnpreffe, geeignet für ©erftel«
lung non aelochten îuffplalten? Offerten an bie ïnfffleinmert
31.5®. in Soffen (Sern).

397. SBer liefert StetentfteHung für Regel? Offerten an
®b. ©autfchi, mcch. ®rech§letei, ïeufenthal (Äargau).
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von Ölfarben bleiben Struktur und mollige Wirkung des
Gewebes gut erhalten. Die mit Ölfarben ganz bedeckten

Ausführungen — diese sind in den Kollektionen extra
vermerkt — müssen als absolut lichtecht und wasserfest
bezeichnet werden. Die glatte, geschlossene, aber nicht
glänzende Oberfläche der Ölfarben verhindern ein rasches
Verschmutzen des Stoffes. Schwamm mit Waffer und
Seife bewirken nicht die geringste Lösung der Farben.
»Multicolor" hat den weiteren Vorteil, daß die Kolorits
leicht, also ohne Mehrkosten nach Angabe des Kunden
umgestellt werden können. Solche Koloritmuster sind
sofort erhältlich.

Die Verarbeitung von „Multicolor" ist die denkbar
einfachste. Klebmittel: Steifer Kleister wie bei anderen
Rupfen. Die kurze Zeit durchweichten Bahnen werden
gestoßen aneinander gefügt.

Nun noch etwas über das Wo der Herstellung. Die
oben beschriebene Veredelung des Jutegewebes, wie sie
bem „Multicolor" eigen, ist ostschweizerische Arbeit. Diese
St. Galler Firma hat uns eine Kollektion zur Einsicht
Zugestellt. Wir glauben den Artikel sehr wohl empfehlen
Zu dürfen. Der Verkauf liegt in den Händen der Ta-
petenhändler.

vmOleâîNî!.
1- Dekorationsmalermeister Albert Benz in Luzern

àrb am 25. Juli im Alter von 80 Jahren. Er war ein
Meister der guten alten Schule, tüchtig und gewissenhaft.

P Schlossermeister Emil Vetterli - Banmann in
Zürich g starb am 25, Juli nach langen schweren Leiden
lm Alter von 57 Jahren.

5 Schreinermeister Heinrich Pfister in Uster (Zürich)
starb im Alter von 74 Jahren.

Das zürcherisch-kantonale Bureau für Wohnnngs-
Nachweis hat soeben eine Statistik herausgegeben über
oen Wohnungsmarkt im 2. Quartal 1926. Darnach ist
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres eine
erhebliche Erleichterung des Wohnungsmarktes einge-
sveten. Der Übertrag vom letzten Quartal zuzüglich die
Neuanmeldungen im Berichtsquartal betrug im 2. Quar-
ial 1926 2016 Wohnungen gegen 1458 im 2. Quartal
^25 Hievon wurden abgemeldet 1477 gegen 1189 im
Vorjahr. Am Ende des Aerichtsquartals standen zur
Verfügung 539 Wohnungen gegen 269 im Vorjahr,
d^er standen hievon 167 Wohnungen gegen 59 im
Vorjahr.

Eine zürcherische Firma im internationalen Wett-
vewerb. Bei der Vergebung der Arbeiten für das Inter-
Nationale Arbeitsamt in Genf, dessen neues Gebäude im
°?vigen Monat eingeweiht worden ist, hat eine zürche-

>sche Firma einen guten Erfolg nach Hause gebracht,
stvd bei der Feier zur Inbetriebnahme des neuen Ge-
audes im Juni fiel den Besuchern besonders das Sitzungs-

ânier für den Verwaltungsrat durch seine reiche Holz-
^beit auf. Die Wände sind bis oben hinauf mit Holz
^afelt, und eine sehr schöne Kasiettendecke breitet sich

^ den ganzen Raum. Das Holz hierfür ist von der
Mschen (bezw. britischen) Regierung zur Verfügung ge-

^ut worden: es ist indischer Lorbeer. Die Arbeiten
sind »on der Firma Gygax à Limberger in

i ìtstetten (mit Verkaufslokal an der Hottingerstraße
Zürich) ausgeführt worden. Von Sachkennern wurde

^vads diese Arbeit als vorbildlich bezeichnet, und der
».Mngssaal des Verwaltungsrates ist geradezu das
Mradestück des ganzen Gebäudes genannt worden. Wir
: uen uns dieses Erfolges einer zürcherischen Firma,
^gerade an einer solchen, den Blicken der ganzen Welt
sch^ ?^vnen Stelle besonders bedeutungsvoll ist und dem
Aweizerischxv Gewerbe im Ganzen Ehre macht
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Literatur-
Wenn die große Frage laut wird. Welches ist

die große Frage? Woher bin ich gekommen? Wohin
führt mich das dunkelste, mächtigste Drängen meines
Lebens? Wie die Mutter sich hierin ihrem Kinde gegen-
über zu verhalten hat, darüber orientiert ein trefflicher
Aufsatz im Juli-Heft der Eltern-Zeitschrift. Aus
der inhaltsreichen, schön illustrierten Nummer verdient
ferner ganz besonderes Interesse der Beitrag: „Wie er-
ziehe ich mein Kind zum Gehorsam?", der anläßlich eines
Wettbewerbes mit dem ersten Preise bedacht wurde. Die
Forderung des Gehorsames wird darin bejaht und ge-
zeigt, welcher Weg einzuschlagen ist, um diese Tugend im
Kinde zu entwickeln, ohne daß das gute Verhältnis zwischen
Kind und Erzieher dadurch getrübt wird. Väter und
Mütter, leset dieses Heft der Eltern-Zeitschrift. — Der
Verlag Orell Füßli in Zürich sendet auf Verlangen
gerne kostenlos zwei Probehefte.

M »K PNkiS. — Rr W PW§.
KW. »eä«fS>. Tsusch' ««d «àitSges«che werde»

àî diese Rubrik «ècht «mfgerwWWe»; derartige Anzeige»
gehöre» i« des Zifferatesteil des Blattes. — De« Frage»,
welche „»«t«« Chiffre" erscheine« solle«, wolle ma« SV CtS.
i« Marke« (für Zusendung der Offerten) ««d we»n die Fragt
mit Adresse oeS Fragestellers erscheine« soll, «« CtS. beilege«.
We«« îewe Marse« «tttgefchiSt wssde«, ?««« die A««ze
siW ««fgeNvWWtS werde««

ZSt. Wer hat gebrauchtes Geleiscmaterial 51? 13, für
450 m Industrie-Geleise abzugeben? Offerten an D. Schmidheini,
Baugeschäft, St. Margrethen.

SSS. Wer hat abzugeben gebrauchte, gut erhaltene Hoch-
druckturbine für er. 4 ?Z Leistung bet einem verfügbaren Wasser-
druck von S,S Aim; ferner 2—3 m Leitungsrohr zum Anschluß
der Turbine an vorhandene Druckleitung mit 100 mm Lichtweite
und ein passendes Schieberventil dazu? Offerten, eventuell auch
für neue Turbinchen mit Maß-Skizzen und verbindlicher Liefer-
zeit unter Chiffre 392 an die Exped.

S9S. Wer liefert Francisturbine, offen oder Spiral, mit
wagrechter Welle, für 3—3 5 m Gefällc und 200—309 Sekunden-
liter? Offerten unter Chiffre 393 an die Exped.

554. Wer hätte neueren, gut erhaltenen, stehenden Röhren-
Dampfkessel, zirka 4 nff Heizfläche, 5—6 Atm. Druck, mit allem
Zubehör, abzugeben? Offerten an Brandenberg & Cie., b. Bahn-
Hof, Zug.

555. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene, komb. Bandsäge
mit Langlochbohrmaschine, Fräse und Kehlmaschine, abzugeben?
Offerten unter Chiffre L 395 an die Exped.

ZSK. Wer hätte abzugeben gebrauchten Trogmischer, 106
bis 150 Liter, sowie gebrauchte Stetnpresse, geeignet für Herfiel-
lung von gelochten Tuffplatten? Offerten an die Tuffsteinwerk
A.-G. in Toffen (Bern).

ZS7. Wer liefert Patentstellung für Kegel? Offerten an
Ed. Gautschi, mech. Drechslerei, Teufenthal (Aargau).
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